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Sa) bin ber Düfteier Sdjreter
Knb fütjte midj - ©ott fei Dank -
Seit «abijrmitb entreijt ift,

tötrijt metjr fo rdjierrjt unb krank.

ilnn geht es roieberum beffer

Den tBuren nnb ihrem £oos,

Sm freien Jelbe nur roirkt es

3hr kleinkatibrig ©efrttofj.

Die 3Utgen rutjtg unb ficher,

Hnb fetjlen bn« Biet audj nie :

Die irreikeits- unb jfrtebensfreunbe

flodjloljnenbe Stjmpattjte!"
«>*s)fs>><n>

Höglifpiel.
Der îltpenklnb begehrt oom Bunb, ba§ ec perbieten fott jur Stunb
Das nnfd)ulbst)oIIe Höglifpiel (gr foll in fonft fo trüben (Tagen
Bas nette Spieljeng unterfagen, bas tjeut gefällt unb ftets gefiel.

IDir tjaben fdjon mit 3atjren adjt als Kinber Höfjelis gemadjt,
Itnb treibens unfer £ebtag gern. <Es rjeigt ja : werbet mie bie Kinber,
Sonft gefjt es eudj bebeutenb minber, roas man bodj roiffen fann in Bern.

Der Utpenklub »eradjtet blofj fogar con £jol3 bas eble Hofj,
Uub fdjlägt bie Heitfunft in ben IDinb, ber Zllpenklub jietjt nadj ben Ztlpen,
Uub unten bleiben Sünbertalpen, nur: Huf ber 2Ilp, ba giebts fa Sünb!"

Der Zttpenflub bebenfe bod?: (Ein jeber (Selbfacf tjat fein £odj,"
Uttb pferbe ftnb nidjt fdjulb baran. 3dj fatj in letjt oerflofj'nen dagen
Dertnögen faft 311m Spiele tragen. Kein Hofj! ein (Efel fjat's gettjan!

Der IDibber.
Den IDibber mufj man kennen
Unb feinen tjarteu (Sriub,
Ulit bem er um3urennen
3m Staube ift ein Kinb.

Unb roiffen mug man ferner,
§roeibeiner giebt es audj.

Sie tjaben keine £}öruer
Unb bennodj IDibbers Braudj.

putfdjböcfe follte meiben,
Den groeibein roie bas Dietj

IDer über ift nietjt. beiben,
2It'd;t fjarfkopf ift roie fie. J.

2Tlitleibs=<Dbjettte.
IDeil fie oon fidj auf bie Jlnbereu fernliegen,

fjört man öfter gefdjroottenp Saffen niefen:
IDie an fpr u d) s n 0 1 1 fjeut' ber pöbel fei erjagen
Unb iljr £ujus" iijrc fleinen Eöftne treffe!
Ha), getjt mtr nadj (Senf bott unter ben Brürfenbogen
finbet itjr (Segenftücfe 311 eurer Hobleffe",
Die fj 0 dj mü t i g > mitleibig nnr bem <£lenb" gewogen
Denn bort Ijaufeit - £umpcn=Diogeneffel

|)roff'fJüi\V©(rljiJtbti£ übzx bm (&hx\iBbkx\iuiL

f \ tBeltebte Buhörer!
ilf/^^ Punkte Ärbettevftretk gegen bie «tfirma ß e n -
,.-st»-SSJ î2FC * j t g er <V ffiie. »erarbeitet ftd) bie Mita) meiner

Denkungsart ?u -Butter .unb âfe bes tjeitfgen
Üedjtes, unb jroar jn ©milieu ber angefedjteten
ffiebrüber. tëatljoitrdje Jänner unb fogar Arbeiter
in ©erltbon motten, bafj man geeignet nach Kam
friïreite, um bie <4Hrma, meldje bekannttirlj betjaf-
tet ift mit ben Atteln: $)äp(ilirtjes fiun|lin(litut
nnb ©npograpljen bes tjeüigen Stutjles" oon biefen
rdjonen Änjeittjnungen ju befreien. Das roäre bortj
rooljl ein brültenbes îtljtredjt! Mit liefern fauer
uerbienten Hamen finb bie ferrrn 'getauft unb bte
Wirnta geftrmt, unb bürfen iljnên nidjt abgriffen
roerben. Sie Finb efn fittnfttnftitut! Ijaben fte

nidjt aus einer ffitnftcbetei eine lOieltaufenbftebelei
gemadjt? fjaben fte ntdjt mittel(l Ijungeriötjnen
ein fjeer von Arbeitern unterhalten können? Sft
es ihnen nirijt gelungen burrij einen oerbrurkten
iSeridjt bel îûieten itjre ftedjtberrijaffenljeit ju

bereifen? Sinb fte nirijt trat? alter roeliltdjer Schlechtigkeit, roetdje bie ffirbe
betjerrfdjt, als fromm unb gottesfttrrijtram anerkannt?. Ijaben (te ftrij nirijt
bie Wertigkeit erroorben tm untjeiligen Streik felber als Srijiebsririjter ja

funktionieren? Sinb fte nidjt einfadj burdj Papier unb Drurkerfthroärje
bndjfiäb ttrije ^Millionäre geroorben? ÏDenn Cotdje Dinge nirijt täünfte ftnb
uub bie iFirma ntdjt ein täun|ttn|iitut, bann tjört tOerfdiiebenes uub Dietletrijt
Togar ber Streik auf! Die Herren ©ebrüber Tinb ffirjpograptjen bes
Ijeiligen Stutjles!" ïltrijt blo(j ©rafen, © n p 0 k ö n i g e bürften fte tjetfjen.
Äuf feinem Stuhle als Stutjlridjter fttjt ber tjerr, ber £'oljnabjüge, t3u(jen
unb ffinllalfungen bekretiert unb btrittiert. 3Utf feinem Stuhle rechnet er
fiapilalien unb 3in|en jurammen, nnb jroar im Sdjroeifje feines Ängeftdjtea,
roobet audj anbere 3lrtge|idjter fdjraitjen; unb eben biefer Stutjl, metne
Herren, nebft Damenbekanutfrijaften ; biefer Stutjl i|i unb bleibt ein
heiliger Stutjü OJine Ärmenfunberbank tft für bie uerroegenen Streiker refer-
otert. W)er ©tjren tjat ju hören, ber tjöre roas ftdj bie ©ertikoner merken
unb lieber fjörltkoner tjetßen füllten, täetn ÎBunber, roenn bet fo nn-
bankbaren ffirfatjrungeu oor Born erplobieren könnten bte Herren tSenjtger
rote ßenjtn! ^Müfjte irij bet biefen lBetradjtungen länger oerroeilen, roürbe
tdj enbltdj aus ber fjaut fahren, uub roas babei ju erleben unb ju fetjen
roäre, mödjte irij keinem fjunbe gönnen, roas irij Ihnen oon fjerjen ebenfalls

nirijt roünfrije nebji Sdjlufj unb fjodjarijtnng.

fjamfters rbe.
ITtan erjätflt, ber Ejamfier trage
(Ein in feine tjötjle mebr,
2lls 31er ^riffung feiner tlage
Dorrat itjm nonnöhn wär'.

3tjn 30 tabeln bestjalb ljerbe,

3bn 3U fdjelten, fei mir fern,
IDeifj id) bod), es frigt fein (Erbe

2tUe Heften nod) fo gern. J. K.

2lin geroaltiger proteftierer.
IDas berf'mer midj fo wüefl befdjnardje no roigen mainem (Sraugba3ard)e?
3d? föll oerjieuern ftebenmorjlen, unb meb^r ag Zlnbere be3ot)len
Das bitt id) aberft net fapabel, unb roär' 3e fdjofel miferabel.
Die Stabt bat ftd) bie (Etjr genumme, idj bin 3e gatljn bafjer gekumme,
Uttb mueg mer midj bod) tjanblen laffe in foletye gar net fofdj're (Saffe 1

3e^ roitt mer madje foldj cn £arme; au roaitj gefdjrien, (Sott foll berbarme!
ITier macht (Sefctjreiner nngefjeuer ron roigen roenn es gieb ein $ euer I

Do roerb oerjeltt mit 3°ni,nergraufen : IDo roollen benn bte ITtäbel aufen ?"
IDenn obérait bic Crepprrjc brenne, roos net berneben fprittgett kenne
Do tjot jo ZTietnert nij 3e fage, bo fann mer nor bie £eut beklage
Die net nach fjtnte unb nad) Dnrne oerftait)en fid) beroon 3e turne!
Soll idj bie £eut' oeragfurtere? Do mögt id) jo 3e oiel babran oerltere!
ITter tjot fo (Eüedjer 30m (Erfpringe, roo ^euerroetjrer foffe bringe!
ITter braucht jo gar net roeit 3e laafe, fo (lüecijer fenb bei mir 3e faafe;
IDer roas nerftaitjt, ber roerb b'rof tappe, bie <EIt' 3e neun en tjalbe Hcppel
©nb roer oerftiefe fördjt nom Haudje, ber fann bord) Hettingsfdjläucber frauetje ;
Die (Ell' 3e breiett3an3tg Häppdje, onb feuerfeftc IDoIIenfäppcfje 1

©nb Strümpf oub Stiefel roo net brenne, mer mueg nor fdjnell oertrönne fönne.
©nb brenit's, roenn's roöll, mer gaits net fdjlecbter, td) bin oerfidjert (Sott gerechter
Dor maine IDaare fenb im (San^e, bequeme Brann'2Iffefuran3e.
IDorüm foll id) bas 2lH's oerbüege, onb tjejtra Steuer jotjle müege
3d) mueg berfdjaffe frntj fd)o morge, onb for bie bnmme dfjrifte forge.
3d) log mer foldje IDörft net brate, onb tjelf mer mit bem 2tffefate.
Do fann mer fdjimpfe onb trompete, cor uns fenb ITiaufes onb proptjete!
Die 3übifdjfait roerb's net oerliere onb balb bie gan3c Stabt regiere!

^eitt: IDeifcf)t au roas bas ift: Ejinnen (Eine, oornen (Eine unb t ber
ITtitti ä Keine" ?"

,$d}(Wggi (migtrauifdj) : Dä roirft roieber roelfe s'Ctjalb triebe mitmer?"
(Ôêirt: ïtâ nei, bas ift's IDiebiker üramroey."

ftägel: dbueri, fäb fei benn nüt,
bag b'cEnglänber eufri dentrifugedjäs roei'
leb ufdjaufe, um fte als Kanonedjugle
3'oerroenbe."

ffjtteri: So, fo nüb; roarum benn?"

Itägel : Us bem eifadje (Srunb, roil's
bemtt be (S'fdjmacf no bene fy-bit-Bombe
nüb nfebrittgeb; iejt rocfleb fie's no mit
21ppi3eller probiere."

gf)»«i: »3a, bt fab ftinkt bim <Eib

nnb räg ift er au."

Ich bin der Düfteier Schreier

«nd fühle mich - Gott sei Dank -
Seit Äadysmith entsetzt ist,

Nicht mehr so schiecht und krank.

Nun geht es wiederum besser

Ven àren und ihrem Loos,

à freien Felde nur wirkt es

Ihr kleinkalibrig Geschoß.

Die Augen ruhig und sicher,

Und fehlen das Ziel auch nie:
Die Freiheit«- und Friedensfreunde
Hochlohnende Sympathie!"

Rößlispiel.
Der Alpenklub begehrt vom Bund, daß er verbieten soll zur Stund
Das unschuldsvolle Rößlispiel! Lr soll in sonst so trüben Tagen
Das nette Spielzeug untersagen, das heut gefällt und stets gefiel.

Wir haben schon mit Iahren acht als Rinder Rößelis gemacht,
Und treibens unser kebtag gern. Es heißt ja: werdet wie die Kinder
Sonst geht es euch bedeutend minder, was man doch wissen kann in Bern.

Der Alpenklub verachtet bloß sogar von Holz das edle Roß,
Und schlägt die Reitkunst in den wind, der Alpenklub zieht nach den Alpen,
Und unten bleiben Sündertalpen, nur: Auf der Alp, da giebts ka Sünd!"

Der Alpenklub bedenke doch: Lin jeder Geldsack hat sein koch,"
Und Pferde sind nicht schuld daran. Ich sah in letzt oerfloß'nen Tagen
vermögen fast zum Spiele tragen. Rein Roß! ein Esel hat's gethan!

Der Widder,
Den Widder muß man kennen
Und seinen harten Grind,
Mit dem er umzurennen
Zm Stande ist ein Rind.

Und wissen muß man ferner,
Zweibeiner giebt es auch.

Sie haben keine Hörner
Und dennoch Widders Brauch.

pntschböcke sollte meiden,
Den Zweibein wie das Vieh

wer über ist nicht beiden,
Aicht Hartkopf ist wie sie. s.

Mitleids-Objekte.
weil sie von sich auf die Anderen schließen,

Hört man öfter geschwollene kaffen niesen:
wie anspruchsvoll heut' der Pöbel sei erzogen
Und ihr Luxus" ihre kleinen Là'.m^ fresse!
Ach, geht nur nach Genf dort unter den Brückenbogen
Findet ihr Gegenstücke zu eurer Noblesse",
Die hochmütig-mitleidig nur dem Elend" gewogen
Denn dort Hansen Lumpcn-Viogenessel

Professor G scheidtte über den Gin sied àer streik.
>. Geliebte Zuhörer!

M/^^ Punkto Ärbeitevstreik gegen die Firma Gen-
.-^î»-^^)^'. ztger k Cie. verarbeitet sich die Milch meiner

Denkungsart zu Gutter und Gase des heiligen
Rechtes, und zwar zn Gnusteu der angefechteten
Gebrüder. Katholische Männer und sogar Arbeiter
in Verlikon wollen, daß man geeignet nach Rom
schreite, nm die Firma, welche bekanntlich behastet

ist mit den Titeln: Päpstliches Kunftinstitut
und Typographen des heiligen Stuhles" von diesen
schönen Abzeichnungen zu befreien. Das wäre doch

wohl ein brüllendes Anrecht! Mit diesem sauer
verdienten Namen sind die Herren. 'getauft und die
Firma gesteint, uud dürfen ihnen nicht abgerissen
werden. Sie sind ein Gunstinstitut! Gaben sie

nicht aus einer Einsiedelei eine Vieltausendsiedelei
gemacht? Haben ste nicht mittelst Hungerlöhnen
ein Heer von Arbeitern unterhalten können? Ist
es ihnen nicht gelungen durch einen verdruckten
Gericht bei Vielen ihre Rechtbeschaffenheit zu be-

weisen? Sind sie nicht trotz aller weltlicher Schlechtigkeit, welche die Erde
deherrscht, als fromm nnd gottesfurchtsam anerkannt?- Haben ste sich nicht
die Fertigkeit erworben im unheiligen Streik selber als Schiedsrichter za

funktionieren? Sind sie nicht einfach durch Papier und Druckerschwärze
buchstäbliche Millionäre geworden? Wenn solche Dinge nicht Günfte sind
uud die Firma nicht ein Kansttnstitut, dann hört Verschiedenes und vielleicht
sogar der Streik auf! Die Herren Gebrüder sind Typographen des
heiligen Stuhles!" Nicht bloß Grafen, Typo Könige dürsten ste heißen.
Auf seinem Stuhle als Ztuhlrichter sitzt der Herr, der Lohnabzüge, Gußen
und WnUassungen dekretiert und dickliert. Aus seinem Stuhle rechnet er
Kapitalien und Zinsen zusammen, nnd zwar im Schweiße seines Angesichtes,
wobei auch andere Angesichter schwitzen; und eben dieser Stuhl, meine
Herren, nebst Damenbekanntschaften ; dieser Stuhl ist und bleibt ein hei-
liger Stuhl! Eine Armensünderbank ist für die verwegenen Streiker reserviert.

Wer Ghren hat zn hören, der höre was sich die Oerlikoner merken
und lieber Hörlikoner heißen sollten. Kein Wunder, wenn bei so nn-
dankbaren Erfahrungen vor Zorn explodieren könnten die Herren Genztger
wie Genzin! Müßte ich bei diesen Äetrachtungen länger verweilen, würde
ich endlich aus der Haut fahren, und was dabei zu erleben und zu sehen
wäre, möchte ich keinem Hunde gönnen, was ich Ihnen von Herzen eben-
falls nicht wünsche nebst Schlnß und Hochachtung.

Hamsters Erbe.
Man erzählt, der Hamster trage
Ein in seine Höhle mehr,
Als zur Fristung seiner Tage
Vorrat ihm vonnöt>.n wär'.

Ihn zu tadeln deshalb herbe,

Ihn zu schelten, sei mir fern,
weiß ich doch, es frißt sein Erbe
Alle Resten noch so gern. k. X.

Ain gewaltiger Protestierer.
was derf'mer mich so wüest beschnarche vo wigen mainem Graußbazarche?
Ich söll versteuern siebenmohlen, und mehr aß Andere bezahlen?
Das bin ich aberst net kapabel, und wär' ze schofel miserabel.
Die Stadt hat sich die Ehr genumme, ich bin ze gaihn daher geKumme,
Und mueß mer mich doch handle» lasse in solche gar net kosch're Gasse!
Ietz will mer mache solch en karme; au waih geschrien, Gott soll derbarme!
Mer macht Geschreiner ungeheuer von wigen wenn es gieb ein Feuer!
Do werd verzellt mit Iommergrausen : Wo wollen denn die Mädel ausen?"
Wenn überall die Trevpche brenne, wos net derneben springen kenne?
Do Hot jo Niemert nix ze sage, do kann mer nor die Leut beklage
Die net nach Hinte und nach vurne verstaihen sich dervon ze turne
Soll ich die teut' veraßkuriere? Do müßt ich jo ze viel dadran verliere!
Mer Hot so Tüecher zom Erspringe, wo Feuerwehrer solle bringe!
Mer braucht jo gar net weit ze laafe, so Tüecher send bei mir ze kaafe;
Wer was verstaiht, der werd d'rof tappe, die Ell' ze nenn en halbe Rappe!
Gnd wer versticke förcht vom Ranche, der kann dorch Rettingsschläucher krauche ;
Die Ell' ze dreienzwanzig Räppche, ond feuerfeste Wollenkäppche I

Vnd Strümps ond Stiefel wo net brenne, mer mueß nor schnell vertrönne könne,
Vnd brenn'?, wenn's wöll, mer gaits net schlechter, ich bin versichert Gott gerechter I

vor maine Waare send im Ganze, bequeme Brann-Assekuranze.
Worüm soll ich das All's verbüeße, ond hextra Steuer zahle müeße?
Ich mueß derschaffe froh scho morge, ond for die dumme Lhriste sorge.
Ich loß mer solche Wörst net brate, ond helf mer mit dem Affekate.
Do kann mer schimpfe ond trompete, vor uns send Mauses ond prophète!
Die Iüdischkait werd's net verliere ond bald die ganze Stadt regiere!

Leiri: weischt au was das ist: Hinnen Eine, vornen Eine und i der
Mitti ä Reine" ?"

Schaaggi (mißtrauisch): Dä wirst wieder welle s'Lhalb triebe mitmer?"
Keiri: Nä nei, das ist's wiediker Tramwey,"

Mgel: Lhueri, säb sei denn nüt,
daß d'Lngländer eusri Lentrifugechäs wel-
led ufchaufe, um sie als Ranonechugle
z'verwende."

Khneri: So, so nüd; warum denn?"

Wäget: Us dem eifache Grund, wil's
demit de G'schmack vo dene kydit-Bombe
nüd usebringed; iezt welled sie's no mit
Appizeller probiere."

Khueri: Ja, de sab stinkt bim Eid
und räß ist er au."
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